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Schkeuditzer Messen
für mehr Individualität
SchkeuditZ. Im Schkeuditzer Mittel-
deutschen Mode Center finden in den
nächsten Wochen wieder einige Messen
für Fachpublikum und Händler statt. Zu-
nächst weist Tanja Gille vom Centerma-
nagement für Marketing und Vertrieb
auf die „MMC Dessous Paradies“ vom
17. bis 19. Juli hin. Danach folge auf dem
Schkeuditzer Roßberg vom 1. bis zum 3.
August die Mitteldeutsche Mode Messe.
Beide Messen stehen in dieser Saison
unter dem Motto „Trau dich MERKwür-
dig zu sein!“, so Gille. Damit verbunden
werde eine Ermutigung an den Handel
zu mehr Individualität. Zum Saisonab-
schluss findet vom 18. bis 20. August in
der Flughafenstadt die Mitteldeutsche
Schuh Messe statt. lvz

Schlosshof gehört
heute Rockfans

tAuchA. Am heutigen Sonnabend findet
ab 19 Uhr die 14. Tauchaer Rocknacht
statt. Es treten drei Bands auf. Zunächst
erobert die Franky-Dickens-Band die
Bühne. Sie bietet Blues-Rock und Mo-
town-Soul. Danach treten die Musiker
von „Modern Earl“ auf. Laut Veranstal-
ter stehen sie für energiegeladenen
Southern-Country-Rock verbunden mit
einer unglaublichen Bühnenpräsenz.
Und die Initiatoren und Organisatoren
der Rocknacht, stehen traditionell eben-
falls wieder im Rampenlicht: „Four Ro-
ses“. Einlass auf den Schlosshof ist ab 18
Uhr. Die Karten kosten an der Abend-
kasse 15 Euro. lvz

Ausschuss berät
über B-181-Pläne

SchkeuditZ. Die nächste öffentliche Sit-
zung des Technischen Ausschusses in
Schkeuditz beginnt am Montag um 19
Uhr. Die Stadträte und sachkundigen
Einwohner treffen sich zu der Beratung
im Ratssaal am Rathausplatz 3. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem der
Beschluss einer Stellungnahme zum ge-
planten Ausbau der B 181 westlich von
Leipzig. Die Stadt Schkeuditz war dazu
als Träger öffentlicher Belange im Rah-
men des Planfeststellungsverfahrens
einbezogen worden (die LVZ berichte-
te). In der mehrseitigen Stellungnahme
wird das Verfahren grundsätzlich be-
grüßt, doch gleichzeitig unter anderem
auch auf die Belange des Lärmschutzes
für den Ortsteil Dölzig hingewiesen.

In einem weiteren Beschluss soll
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie
Wähler) ermächtigt werden, Aufträge
zur Straßeninstandsetzung vergeben zu
können. Deren Wert wird auf 197 000
Euro geschätzt. Konkret geht es um die
Beseitigung von Winterschäden aus der
Saison 2012/13 im Haynaer Weg und an
der Gemeindeverbindungsstraße Am
Kanal. Bei einem durch die Ermächti-
gung beschleunigten Prozess könnten
die Bauarbeiten im August beginnen.
Weiterhin soll über eine Bauleitplanung
der Nachbarstadt Leuna beraten wer-
den. Ursprünglich sollte laut Enke auch
die Auftragsvergabe für den Bau der
Schkeuditzer Mittelbrücke beschlossen
werden. Allerdings ist dieses Thema nun
doch noch nicht mit auf die Tagesord-
nung gesetzt worden. lvz

Kurz gemeldet

Stadtbibliothek führt
Gästebuch ein
SchkeuditZ. Ab sofort können Nutzer
der Schkeuditzer Stadtbibliothek in einem
Gästebuch ihre Erfahrungen an andere
Leser sowie das Personal der Bibliothek
weitergeben. Wie Bibliotheksleiterin
Angelika Diedrich gestern informierte,
wurde dafür jetzt im Erdgeschoss neben
dem Zeitschriftenregal ein Gästebuch
ausgelegt. Sie hoffe sehr, dass Leser diese
Möglichkeit nutzen und dadurch ein noch
fruchtbarerer Austausch über positive oder
negative Erfahrungen möglich wird. „Wir
freuen uns auf zahlreiche Rückmeldun-
gen“, so Diedrich. Inhalte von Wortmel-
dungen könnten zum Beispiel Medienemp-
fehlungen sein, welche Werke total
spannend waren oder weshalb andere
deren Nutzer traurig gemacht haben.

Spielmuseum öffnet an
Ferien-Wochenenden
SchkeuditZ. Ab heute hat das Schkeu-
ditzer Spiel- und Spielzeugmuseum über
die Ferienzeit an den Wochenenden bis
einschließlich 22./23. August wieder
geöffnet. Die Ausstellung mit vielen
historischen Spielsachen, Modellen und
Puppen kann jeweils sonnabends und
sonntags in der Schillerstraße 44 von 14
bis 17 Uhr besichtigt werden, teilte
Museumsleiter Winfried Gaudlitz mit.

www.spielzeugmuseum.de➦

Stadtrat Thomas Kreyßig (rechts) würdigte in seiner Ansprache vor Tauchaer Stadträten, Rathausmitarbeitern und Medienvertretern
die Verdienste von Bürgermeister Holger Schirmbeck (links), der nach 25 Jahren nun aus dem Amt scheidet. Foto: Olaf Barth

Holger Schirmbeck genießt
seine letzte Stadtratssitzung

Tauchaer Kommunalpolitiker würdigen Leistung des scheidenden Bürgermeisters
Von olaf Barth

tAuchA. Die 13. Sitzung des Tauchaer
Stadtrates am Donnerstagabend war
eine ganz besondere. Es war die letzte
Stadtratssitzung unter Leitung von Bür-
germeister Holger Schirmbeck (SPD),
dessen Amtszeit nach mehr als 25 Jah-
ren am 31. Juli endet. Wie gewohnt ließ
der 59-Jährige zu Beginn der Beratung
dreimal ein Glöckchen erklingen, um so
für Ruhe und Aufmerksamkeit im Rats-
saal zu sorgen. Doch diesmal hatte sich
auch so schon andächtige Stille ausge-
breitet. Angesichts der nach einem Vier-
teljahrhundert sicher historisch zu nen-
nenden Sitzung hatte das Stadtober-
haupt von Beginn an die ungeteilte Auf-
merksamkeit.

Gleich zu Beginn stellte Thomas
Kreyßig (SPD) den Antrag, die Tagesord-
nung um einen 14. Punkt zu erweitern:
„Würdigung 25 Jahre Bürgermeister Dr.
Holger Schirmbeck“. Einstimmig wurde
dem stattgegeben und so blieb es am
Ende der Sitzung auch Kreyßig als
Schirmbecks Parteifreund und Wegge-
fährte der ersten Stunde vorbehalten,
eine entsprechende Rede zu halten.
Doch zunächst wurden ordnungsgemäß
die anderen 13 Tagesordnungspunkte
abgearbeitet. So beschlossen die Stadt-
räte einstimmig die Anschaffung eines
neuen Fahrzeuges für den Bauhof und

stimmten der „freihändigen Vergabe“
dieses Auftrages zu. Weil der alte Uni-
mog verschlissen ist, wird nun für rund
283 000 Euro bei der Henne Unimog
GmbH in Wiedemar Ersatz angeschafft.
Eine Ausschreibung erfolgte nicht, da
für dieses Spezialfahrzeug inklusive der
geforderten Spezifikationen und Geräte-
träger keine Wettbewerber am Markt
vorhanden seien, erklärte Bauhofchef
Marco Haferburg. Eine Rechtsanwalts-
kanzlei habe dieses Vorgehen geprüft
und die freihändige Vergabe empfohlen.
Der dritte Beschluss betraf das alte Fahr-
zeug. Das wird nun für 40 000 Euro dem
Unimog Gebrauchtwagen Center in
Wiedemar überlassen.

Auch einer überplanmäßigen Auf-
wendung in Höhe von 50 000 Euro
stimmten die Stadträte zu. Mit dem Geld
können aufgrund zusätzlicher Förder-
möglichkeiten Wartehallen neu- bezie-
hungsweise umgebaut werden. Der Ei-
genanteil der Stadt beläuft sich auf oh-
nehin dafür eingeplante 5000 Euro, da
45 000 Euro aus einem Fördertopf kom-
men. Nach diversen Beschlüssen zu ver-
schiedenen Bebauungsplänen stand die
letzte Abstimmung unter Schirmbecks
Leitung auf der Tagesordnung. Bei der
ging es um den Verkauf eines Grundstü-
ckes im Zusammenhang mit dem 2005
begonnenen Verfahren zum Ausbau der
A 14 samt der Ausfahrt Nordost am Ge-

werbegebiet An der Autobahn. Die Bun-
desstraßenverwaltung erwirbt über das
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
von Taucha 42 700 Quadratmeter. Dafür
fließt nun laut LVZ-Informationen die in
der Sitzung nicht genannte Summe in
Höhe von etwas mehr als 26 000 Euro ins
Stadtsäckel.

„Ich bitte festzuhalten, dass der letzte
mit mir gefasste Beschluss Geld ein-
bringt. Sie merken, ich habe diese Sit-
zung noch einmal genossen“, sagte
Schirmbeck lachend und stellte zudem
erstaunt fest, dass an dem Tag alle Be-
schlüsse einstimmig gefasst wurden.
Thomas Kreyßig hielt nun die eingangs
erwähnte Rede, erinnerte an Schirm-
becks politischen Werdegang nach der
Wende, an die positive Entwicklung der
Stadt Taucha unter seiner Leitung. Doch
Schirmbeck blieb sich treu: „Das ist nie
die Leistung eines einzelnen, das geht
nur im Team. Ich danke allen, die an die-
ser Entwicklung mitgewirkt haben“,
sagte er bewegt. Alle im Saal hatten sich
inzwischen von ihren Plätzen erhoben
und verabschiedeten Bürgermeister Hol-
ger Schirmbeck nach mehr als 25 Jahren
mit viel Beifall, Blumen und einem Gläs-
chen Sekt herzlich in den Ruhestand.
Schirmbeck versicherte, seinem Nach-
folger, dem Stadtrat Tobias Meier (FDP),
gern zur Verfügung zu stehen, wenn die-
ser Fragen habe oder Hilfe benötige.

Südumfahrung auf der Zielgeraden
Anfang August Teilfreigabe von Radefeld bis Schladitzer Bucht geplant

Von olaf Barth

SchkeuditZ. Die Bauarbeiten für die
Südumfahrung am Schladitzer See sind
weit gediehen. Wie der Schkeuditzer
Bürgermeister Lothar Dornbusch (Freie
Wähler) jetzt informierte, werde es für
die letzten Maßnahmen nächste Woche
eine sogenannte Anlaufberatung geben.
Derzeit sei geplant, in der vorletzten Ju-
li-Woche mit dem Aufbringen der Stra-
ßenmarkierungen zu beginnen. In den
letzten Wochen hatten die Bauarbeiter
die Randstreifen der Trasse hergestellt
und so alle Vorbereitungsarbeiten für
die Straßenmarkierung geleistet.

„Da der Bau ziemlich weit fortge-
schritten ist, rechnen wir damit, dass,
wenn alles klappt, Anfang August diese
Straße vom Kreisverkehr in Radefeld bis
zur Schladitzer Bucht in Betrieb genom-
men werden kann“, sagte Dornbusch
gegenüber der LVZ. Lediglich der An-
schluss an die Kreisstraße östlich des
Sees (alte B 184) fehle dann noch. Dort
werde aber ab September ein Kreisver-
kehr gebaut. Nach derzeitigen Planun-
gen könnte Ende Oktober dann die kom-
plette, rund vier Kilometer lange Trasse
freigegeben werden. Die Planungsho-
heit für das rund vier Millionen Euro teu-
re Gemeinschaftsprojekt von Landkreis
Nordsachsen, Rackwitz und Schkeuditz
liegt bei der Flughafenstadt. Denn auf
deren Gebiet befindet sich der größte
Abschnitt dieser neuen Straße. Entspre-
chend verteilen sich auch die Kostenan-
teile bei den Eigenmitteln. „Das ist die
größte Straßenbaumaßnahme der letz-
ten Jahre und eine wichtige infrastruk-
turelle Ergänzung in diesem Bereich“,
bekräftigte Dornbusch die Bedeutung
der nicht immer ganz unumstrittenen
Südumfahrung.

Zusätzlich zu den bisherigen Planun-
gen und Kosten wird dann noch der Ab-
zweig von der Südumfahrung zum Hay-
naer Strand angelegt. Da dafür die Pla-
nungen gerade erst anlaufen, könnten

laut Dornbusch auch noch keine konkre-
ten Kostenschätzungen bekannt gege-
ben werden. Er gehe aber davon aus,
dass die Investitionssumme noch einmal
bei zirka 1,9 Millionen Euro liegen könn-
te. Förderanträge an die Landesdirekti-
on würden gerade vorbereitet.

Bei diesem Projekt sind zudem maß-
geblich auch das Oberbergamt sowie die
Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV)
mit im Boot. Denn die Erschließung die-
ses Bereiches fällt laut Dornbusch unter
die sogenannten Paragraf-Vier-Maßnah-
men zur Renaturierung eines ehemali-
gen Tagebaubereiches. „Unser Ziel ist
es, eine nutzungsfähige Infrastruktur am
Haynaer Strand herzustellen. Dazu ge-
hören Stromversorgung sowie Wasser-
und Abwasseranschlüsse genauso wie
Wege und ein Parkplatz“, zählte Dorn-
busch auf. Auch die LMBV passe gerade
ihr Planungen an die Vorhaben im Be-
reich des Haynaer Strandes noch einmal

an. Die geplanten Maßnahmen am Hay-
naer Strand werden entsprechend einer
Richtlinie der Gemeinschaftsaufgabe zur
infrastrukturellen Wirtschaftsförderung
sowie unter dem Dach des 5. Bund-Län-
der-Verwaltungsabkommens über die
Finanzierung der Braunkohlesanierung
durchgeführt.

Demnach ist zu erwarten, dass die
Stadt Schkeuditz die knapp zwei Millio-
nen Euro für die Erschließung des Hay-
naer Bereiches am Schladitzer See nicht
allein aus dem städtischen Haushalt
stemmen muss. „Wenn die Vorhaben
alle umgesetzt sind, können wir auf das
Geschaffene am See wirklich stolz sein.
Mit dem Wassersport an der Schladitzer
Bucht und dem Kulturprogramm am
Haynaer Strand dürften dann für viele
Menschen im Sinne von Naherholung
und Tourismus reichlich interessante An-
gebote unter dann vernünftigen Rah-
menbedingungen vorliegen“, so Dorn-
busch.

Noch ist hier am Radefelder Kreisverkehr die Einfahrt auf die Südumfahrung gesperrt.
Doch voraussichtlich ab Anfang August soll die neue Trasse bis zur Schladitzer Bucht
freigegeben werden. Foto: Olaf Barth
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